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Liebe Mitbürgerinnen  

und Mitbürger,  

ich habe dem Konjunkturpaket 
II zugestimmt damit  unsere 
Kommunen  und wir alle auch 
persönlich davon profitieren. 
Dies kann im Bereich der 
Schulinfrastruktur, im Bereich 
des Sporthallenbaus oder auch 
in der energetischen Sanierung 
liegen. Wir alle werden in den 
kommenden Monaten merken, 
dass auch in unserem 
Wahlkreis sich einiges tut und 
die Finanzkrise nicht allzu 
negativ auswirkt. 

Herzlichst Ihre 
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Termine �
 

02.03.- 04 03.2009 
Brüssel 
 
07.03.2009 10.00 - 17.00 Uhr 
Tag der offenen Tür im Landtag 
 
09.03.2009 
EU-Projekttag an der Felix-
Nussbaum-Schule 
 
13.03.2009 
Landkreistag 
 
25.03.- 27.03.2009 
Plenarsitzung Landtag 

 
Konjunkturpaket II 

beschlossen
 

Der Niedersächsische Landtag 
hat den Nachtragshaushalt mit 
einem Umfang von 1,4 Mrd. 
Euro zur Umsetzung des 
Konjunkturpaketes II und der 
„Initiative Niedersachsen“ be-
schlossen. „Der Nachtrags-
haushalt 2009 ist ein 
eindrucksvoller Beweis für die 
Handlungsfähigkeit 
niedersächsischer Finanzpolitik 
mitten in der schwersten 
Finanz- und Konjunkturkrise der 
Bundesrepublik. Dieser Nach-
trag ist auch ein Beweis für den 
festen Willen und die 
Entschlossenheit der Koalition 
von CDU und FDP, heute als 
erstes Bundesland das 
Konjunkturpaket II umzusetzen 
und zu beschließen. Wir reden 
nicht nur, wir handeln konkret“, 
so der haushaltspolitische 
Sprecher und Parlamentarische 
Geschäftsführer Dr. Bernd 
Althusmann. 

„Nach nur gut zwei Wochen 
haben wir ein Investitionspaket 
für Niedersachsen im Umfang 
von fast 1,4 Mrd. Euro auf den 
Weg gebracht“, teilte die 
Landtagsabgeordnete Gudrun 
Pieper mit. Damit haben wir 
unsere gesamtstaatliche Ver-
antwortung wahrgenommen 
und deshalb zügig beraten, um 
am selben Tag wie der 

Bundesrat die Umsetzung des 
Konjunkturpakets II zu be-
schließen“.  

Mit dem Haushaltsgesetz wird 
die Landesregierung ermäch-
tigt, das Konjunkturpaket in 
Niedersachsen schnellst-
möglich umzusetzen. So wird 
ein Großteil der Gelder über 
eine Investitionspauschale an 
die Kommunen ausgezahlt. 
Zugleich wird das Vergaberecht 
gelockert, damit die 
Investitionen schnell umgesetzt 
werden können. Ein 
Schwerpunkt der Investitions-
maßnahmen liegt auf der 
energetischen Sanierung von 
öffentlichen Gebäuden, ins-
besondere von Schulen. 
Zugleich werden Arbeitsplätze 
und Unternehmen vor Ort 
gesichert. In dieser Situation ist 
die Sicherung der Beschäf-
tigung höchstes Gebot. 

„Unser Änderungsantrag zur 
Verbesserung der Unterrichts-
situation ist richtig und 
zukunftsweisend. Wir inves-
tieren in zusätzliche Lehrkräfte, 
um die Unterrichtsversorgung 
sicherzustellen. Damit fördern 
wir die Bildung unserer Kinder 
und investieren in die Zukunft. 
Hierfür stellen wir 20 Mio. Euro 
bereit. Mit diesen Finanzmitteln 
erhält die Landesregierung die 
notwendige Flexibilität für 
weitere Entscheidungen und 
zur Verbesserung der Qualität 
und Verlässlichkeit von Schule“, 
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erklärte Gudrun Pieper. 

 

 

 

 

 

 

Das Konjunkturpaket II des 
Bundes umfasst insgesamt 50 
Mrd. Euro und besteht aus dem 
Vierklang von Abgaben- und 
Steuersenkungen, Investitionen 
in die Infrastruktur, Qualifi-
zierung und Beschäftigungs-
sicherung sowie einer 
Ausweitung des Bürgschafts-
programms für den Mittelstand. 
Für Niedersachsen bedeutet 
das 920 Mio. Euro vom Bund 
für zusätzliche Investitionen im 
Land, die mit 307 Mio. Euro von 
Land und Kommunen gegen-
finanziert werden. 

·  65 Prozent (ca. 600 Mio. 
Euro) sollen in den 
Förderschwerpunkt „Bildung“ 
investiert werden. Also in 
Kindergärten, Schulinfrastruk-
tur und Hochschulen. 

·  Die übrigen 35 Prozent (ca. 
320 Mio. Euro) stehen für den 
Förderschwerpunkt „sonstige 
Infrastruktur“, wie der Moder-
nisierung der kommunalen 
Infrastruktur oder den Städte-
bau zur Verfügung.  

·  600 Mio. Euro erhalten die 
Kommunen pauschal zuge-
wiesen. Sie können über die 
Verwendung der Finanzmittel 
selbständig und eigenver-
antwortlich entscheiden und 
so das Geld unbürokratisch 
und flexibel einsetzen. Auch 
finanzschwache Kommunen 
profitieren. Ihr kommunaler 
Kofinanzierungsanteil liegt je 

nach finanzieller Leistungs-
fähigkeit bei mindestens 5 
Prozent. 

·  364 Mio. Euro werden nach 
Förderschwerpunkten verteilt: 
200 Mio. Euro für die 
Schulinfrastruktur, jeweils 50 
Mio. Euro für die Breit-
bandverkabelung, kommunale 
Sportstätten und Kranken-
häuser, je 7 Mio. Euro für den 
Hochwasserschutz im Binnen-
land sowie die Altlasten-
sanierung.  

·  78 Prozent dieser Mittel 
verwenden wir für kommunale 
Investitionen. Damit ist Nieder-
sachsen eines der Bundes-
länder, das den größten Anteil 
der Finanzmittel an die 
Kommunen weitergibt. Denn 
die Kommunen wissen am 
Besten, wo vor Ort zusätz-
liche Investitionen notwendig 
sind. 

·  263 Mio. Euro für Landes-

maßnahmen, wie Inves-
titionen in die Hochschulen, 
Forschung und Bildung. Aber 
auch für einzelne 
Leuchtturmprojekte. 

·  Das Land stockt zudem das 
Investitionsvolumen um rund 
163 Mio. Euro auf, was dem 
Anteil der kommunalen Ko-
finanzierung entspricht. 

Für die Gegenfinanzierung 
müssen keine neuen Schulden 
gemacht werden, weil in den 
letzten Jahren sparsam 
gewirtschaftet wurde. Es bleibt 
2009 bei einer Nettokredit-
aufnahme von 250 Millionen 
Euro. „Damit stehen wir zu 
unserer konsequenten Linie, 
die Schuldenaufnahme konti-
nuierlich zu verringern“. 

Die aktuellen Finanzzuwei-
sungen, die wir in meinem 
Wahlkreis zur Verfügung ge-
stellt bekommen betragen: 

Kommunen 
Zuweisung 
pauschal 

Anteil 
Kommunen Gesamtbetrag 

Landkreis 4.665.500 € 1.321.712 € 5.987.211 € 

SG Ahlden 198.432 € 66.144 € 264.575 € 

Bad Fallingbostel 330.138 € 110.046 € 440.184 € 

Bomlitz 200.655 € 66.885 € 267.540 € 

SG Rethem 164.341 € 17.534 € 181.874 € 

SG Schwarmstedt 376.096 € 79.359 € 455.455 € 

Walsrode 739.075 € 176.151 € 915.226 € 

Wietzendorf 133.051 € 19.969 € 153.019 € 

Gesamtsumme 6.807.288 €  1.857.800 € 8.665.088 € 

 Finanzzuweisungen gesamt

69%

3%

5%

3%
2%

5%

11%
2%

Landkreis

SG Ahlden

Bad Fallingbostel

Bomlitz

SG Rethem

SG Schwarmstedt

Walsrode

Wietzendorf
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Landespolitik  
in Kürze 

 
 

Brenntage 

Die Niedersächsische Landes-
regierung hat eine Änderung 
der Brenntage-Verordnung  be-
schlossen. Die Möglichkeit zur 
Verbrennung pflanzlicher Ab-
fälle bleibt nun bis zum 
31.03.2014 erhalten. Darüber 
hinaus darf neuerdings auch 
das Laub der Rosskastanie bei 
Befall durch die Kastanien-
miniermotte nach vorheriger 
Anzeige bei der Gemeinde 
außerhalb von Brenntagen 
verbrannt werden. Durch diese 
Maßnahme soll der Schädlings-
befall effektiver reduziert 
werden, da sich eine einfache 
Kompostierung als nicht aus-
reichend herausgestellt hat. Die 
Entscheidung über die Fest-
setzung von Brenntagen bleibt 
nach wie vor den Gemeinden 
überlassen, um die kommunale 
Eigenverantwortung in diesem 
Bereich zu stärken. 

Ladenöffnungszeiten 

Der Landtag hat eine Änderung 
des Ladenschlussgesetzes 
beschlossen. Ab dem 1. April  
gelten folgende Regelungen:  

In Ausflugsorten darf nur noch 
an acht Sonn- und Feiertagen 
das Vollsortiment (also auch 
Bekleidung und Schmuck) 
angeboten werden, an den 
übrigen Sonn- und Feiertagen 
zwischen dem 15. Dezember 
und 31. Oktober nur ein 
eingeschränktes Verkaufs-
sortiment. 

Für Kur- und Erholungsorte 
sowie für Wallfahrtsorte werden 
die Regelungen nicht einge-

schränkt, um sie nicht schlech- 
ter zu stellen als Erholungsorte 
insbesondere in den anderen 
Küstenländern.  

Mit dieser Regelung wird 
einerseits der Sonntags- und 
Feiertagsschutz gestärkt und 
andererseits die Interessenlage 
des Handels berücksichtigt. 

 
Landesfeuerwehrschule 

Die Modernisierung der 
Landesfeuerwehrschule in Loy 
ist angelaufen. Zusammen mit 
der Landesfeuerwehrschule 
Celle dient dieser Standort der 
Aus- und Fortbildung der 
Feuerwehr in Niedersachsen. 

Ziel der Ausbauarbeiten ist es, 
dauerhaft für 80 Lehrgangs-
teilnehmer praxis- und zu-
kunftsorientierte Bedingungen 
zu bieten. Neben einem 
modernen Brandübungshaus 
und einem neuen Lehr-
saalgebäude sollen auch ein 
Bettenhaus sowie eine Übungs-
halle errichtet werden. Darüber 
hinaus finden umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen statt. 
Durch die Modernisierungs-
maßnahmen wird eine 
optimierte und ganzheitliche 
Feuerwehrausbildung in 
Niedersachsen voran gebracht. 

Damit erhält die Feuerwehr des 
Landkreises Soltau-Falling-
bostel mit dem Ausbildungs-
zentrum in Schneeheide ein 
umfassendes Angebot für Aus- 
und Fortbildungslehrgänge. 

 
Nachtdienst in der 

Polizeistation 
 

 

Gudrun Pieper machte ihr 
Versprechen gegenüber der 
Polizei Walsrode wahr:  

sie trat pünktlich zum Nacht-
dienst in der Polizeidienststelle 
Walsrode an, um sich ein Bild 
über die Arbeit der Beamtinnen 
und Beamten zu machen.  

 

 

 

 

 

 

 
Gudrun Pieper im Nachtdienst 

 
Gleich zu Beginn ereignete sich 
ein Verkehrsunfall mit Per-
sonenschaden, wobei sie die 
Polizisten bis ins Krankenhaus 
begleitete. Auch andere Fälle 
waren in dieser Nacht zu 
registrieren: Fahren eines PKW 
unter Alkoholeinfluss, Suchen 
eines unfallflüchtigen PKW, 
Bedrohung einer Bürgerin 
durch einen Familienange-
hörigen. 

„Eine ereignisreiche, dennoch 
ruhige Nacht, wobei ich mich 
von der sehr guten Arbeit der 
Beamtinnen und Beamten 
überzeugen konnte. Sie alle 
sind nicht nur hoch motiviert, 
sondern auch engagiert und 
besonnen. Ich kann unseren 
Polizeibeamten nur unsere 
Anerkennung und Respekt 
aussprechen“, so die Landtags-
abgeordnete abschließend. 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
Im Einsatz mit den Beamten 
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Praktikum bei Gudrun Pieper 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
v. lks.: Uwe Schünemann, Timo 
Albeshausen, Gudrun Pieper 
 

Neujahrsempfang 
Gymnasium Walsrode 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v. lks.: Gudrun Pieper,Lars 
Klingbeil , Manfred Ostermann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gudrun Pieper im Gespräch mit 
OstD Johannes Klapper 

Hospitation  
bei Gudrun Pieper 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Interview mit Bundestags- 
abgeordnetem Reinhard Grindel 

 
Drei Schüler der  HRS Bomitz 
hospitierten bei Gudrun Pieper 
fünf Tage lang und konnten so 
interessante Einblicke in den 
Tagesablauf einer Landtags-
abgeordneten gewinnen. Zu-
dem führten die Schüler sehr 
informative Interviews, unter 
anderem mit unserem Minister-
präsidenten Christian Wulff. 

Die gesamten Interviews 
können Sie sich auf der Home-
page der Schule unter 
www.hrs-bomlitz.podspot.de 
anhören.  

Gudrun Pieper   
unterwegs

 

Februar  

Im Winde weh’n die Lindenzweige, 
von roten Knospen übersäumt;  

Die Wiegen sind's, worin der Frühling 
die schlimme Winterzeit verträumt. 

 
O wär’ im Februar doch auch, 

wie's andrer Orten ist es Brauch, 
bei uns die Narrheit zünftig! 

 
Denn wer, solang das Jahr sich misst,  

nicht einmal herzlich närrisch ist, 
wie wäre der zu andrer Frist 
wohl jemals ganz vernünftig! 

 
Theodor Storm (1817-1888) 
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Neujahrsempfang 
der Stadt Walsrode 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v. lks.: Silke Lorenz, Michael Lebid, 
Gudrun Pieper 

 

85. Geburtstag von  
Ingeborg Hoffmann 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

Gudrun Pieper überreicht der 
ehemaligen Bundestags-
abgeordneten ein Präsent 

 

 

Neues aus dem 
Mitarbeiterteam  

 
 

Auch im Jahr 2009 bieten wir 
Ihnen wieder die Möglichkeit 
an einer Informationsfahrt in 
den niedersächsischen 
Landtag nach Hannover 
teilzunehmen.  

Die Fahrt findet vor-
aussichtlich am 17. Juni statt.  

Anmeldungen nehmen wir 
bereits jetzt gerne entgegen. 
Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, sichern Sie sich 
bitte frühzeitig einen der 
begehrten Plätze. 
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